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Schwerpunkt der 
Siedlungsentwicklungsrichtung
'Vor Lohscheid'
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UND BETEILIGUNG DER TRÄGER 
ÖFFENTLICHER BELANGE

VORGEZOGENE BÜRGERBETEILIGUNGAUFSTELLUNGSBESCHLUSS               OFFENLEGUNGPLANGRUNDLAGE

             

                   

Es wird bescheinigt, daß die Flurstücke mit ihren
Grenzen und Bezeichnungen mit dem Liegen-
schaftskataster übereinstimmen.

Daun, den
Gerolstein, den Gerolstein, den 

                  

Gerolstein, den 

                    ( Katasteramt Daun)

Der Stadtrat hat am 20.01.2003 die Aufstellung 
des Bebauungsplans beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluß ist am 01.03.2003 
ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die vorgezogene Bürgerbeteiligung fand am 
21.10.2002 in Form einer Bürgerversammlung statt. 
Die Bürgerbeteiligung wurde am 05.10.2002 orts-
üblich bekanntgemacht.
Die Träger öffentlicher Belange wurden in der Zeit
vom 22.01. bis 15.03.2003 zur Abgabe einer 
Stellungnahme aufgefordert.

AUSFERTIGUNGSATZUNGSBESCHLUSS            BEKANNTMACHUNG

  

Die Übereinstimmung der textlichen und 
zeichnerischen Inhalte des Bebauungsplans 
mit dem Willen des Stadtrates sowie die 
Einhaltung des gesetzlich vorhgeschriebenen
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans 
werden bekundet. 

Der Satzungsbeschluß des Bebauungsplans sowie
die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden 
kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist,
sind ortsüblich bekanntgemacht worden.
Mit der Bekanntmachung am           tritt der 
Bebauungsplan in Kraft.

Gerolstein, den Gerolstein, den Gerolstein, den 

Der Stadtrat hat am 02.06.2005 den Bebauungs-
plan gemäß § 24 Gemeindeordnung von 
Rheinland-Pfalz als Satzung beschlossen.

(Schwartz, Stadtbürgermeister) (Schwartz, Stadtbürgermeister)

Der Entwurf des Bebauungsplans einschließlich
der Textfestsetzungen hat mit der Begründung 
gemäß § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 28.07. bis
28.08.2003 zu jedermanns Einsicht öffentlich aus-
gelegen. Ort und Dauer der Auslegung wurden am
19.07.2003 mit dem Hinweis öffentlich bekannt-
gemacht, daß Anregungen während der Aus-
legungsfrist vorgebarcht werden können.
Die Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 16.07.2003 von der öffentlichen 
Auslegung unterrichtet.

(Schwartz, Stadtbürgermeister) (Schwartz, Stadtbürgermeister) (Schwartz, Stadtbürgermeister) (Schwartz, Stadtbürgermeister)

LEGENDE:
ART DER BAULICHEN NUTZUNG

nicht überbaubare Grundstücksfläche

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
überbaubare Grundstücksfläche

nicht überbaubare Grundstücksfläche

überbaubare Grundstücksfläche
Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Grundflächenzahl GRZ

Firsthöhe als Höchstmaß

Gebäudehöhe als Höchstmaß

0,3

0,6 Geschoßflächenzahl GFZ

FH = 8,0 m

TH = 6,50 m

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
a abweichende Bauweise

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN

Strassenverkehrsflächen

Wirtschaftsweg

WW

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(Beispiel)
(Beispiel)

(Beispiel)

(Beispiel)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Wirtschaftsweg

VERSORGUNGSFLÄCHEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)

Elektrizität

Versorgungsfläche

GRÜNFLÄCHEN

Grünflächen

Parkanlage

Spielplatz

FLÄCHEN FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT UND WALD

Waldflächen

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, 
MASSNAHMEN UND FLÄCHEN ZUM SCHUTZ,
ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
NATUR UND LANDSCHAFT

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

234 Flurstücksgrenze laut Kataster
Flurstücksnummer laut Kataster

Bemaßung

Gebäude laut Kataster

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern,
soweit sie zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind
(§ 9 Abs. 1 Nr. 26 und Abs. 6 BauGB)

Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen

G
Gasfernleitung

20 kV-Freileitung

III Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109

1 Ordnungsziffer
(Höhenlage baulicher Anlagen)

Nutzungsbeschränkungen oder Vorkehrungen
zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 und Abs. 6 BauGB)

Sichtdreieck

Kennzeichnung Speditionsbetrieb 'Klasen'
siehe Ausführungen in Kapitel 4.1, ' Nutzung' 
der Begründung.

Schutzstreifen 110 kv-Freileitung
siehe hierzu Ausführungen in den
Textfestsetzungen unter Ordnungs-
buchstabe E 'Sonstige Hinweise,
Ziffer 11

Schutzstreifen 20 kv-Freileitung
siehe hierzu Ausführungen in den
Textfestsetzungen unter Ordnungs-
buchstabe E 'Sonstige Hinweise,
Ziffer 10

A.  PLAN U NGS REC H TL ICH E FES TS ETZU NGE N

1  Ar t der  b aulichen  Nu tzung  (§  9 (1)  N r. 1 Ba uGB i.V. m. §  1 (2)  Ba uN VO)

(1)   Für  den  Bereich ‚Allgem eine s Woh nge biet'  ge mäß §  4 Ba uN VO gilt fo lg end er  Zulässig keitskata lo g:

Allgem ein zu lä ssig  sin d:

1.   Wo hng ebä ude ,
2.   die d er  Versorgun g d es Geb ie ts dien end en L äde n, S ch ank-  un d Sp eisew ir tscha ften  sow ie  nicht 
     stören de H an dw erksb etr ie be,
3.   Anlag en für  kirchliche, kulturelle , soziale, gesu ndh eitliche  un d spo rtliche Zw ecke.

Au sn ahm swe ise  könn en zu gela sse n w erden :

1.   Bet rieb e de s Beh erbergun gsge we rbe s,
2.   Son stige n ich t stören de Ge we rb ebe trieb e,
3.   Anlag en für  Verw altung en.

U nzulässig sind :

1.   Gar ten bau betr iebe ,
2.   Tankste llen .

(2)  Fü r den  Bereich ‚Mischg ebiet ' ge mä ß § 6 BauN VO g ilt folgen der  Zulässigkeitskata log:

Allgem ein zu lä ssig  sin d:

1.   Wo hng ebä ude ,
2.   Geschä fts-  und  Bürog ebä ude
3.   Einzelha nde lsb etr ie be,  Scha nk- und Speisew irt sch afte n sow ie Be trie be d es Be herbergu ngsg ew erb es 
4.   sonst ig e Gew erbe betr iebe
5.   Anlag en für  kirchliche, kulturelle , soziale, gesu ndh eitliche  un d spo rtli-ch e Zwe cke.

U nzulässig sind :

1.   Gar ten bau betr iebe ,
2.   Tankste llen ,
3.   Vergn ügu ngsstä tten .

2  Ma ß d er  ba ulich en N utzu ng (§ 9 (1)  Nr . 1  Bau GB i.V.m . §§  16  bis 21 BauN VO)

(1)   Im  Plang ebiet ist die Zah l d er  Vollgesch osse m it  Z = I I als H öchstm aß festg eset zt .

(2)   D ie  Firsthö he (= FH ) ist  def in ie rt als das A bstan dsma ß vo n d er Oberkant e de s Erdge sch oßro hfu ß-
      bo den s bis Obe rkan te F irst.  Die Firsthöh e d arf  höch stens FH  =  8,0 0 m betrag en.  

(3)   D ie  zur  Ta lse it e hin  lieg end en Außen wan dfläch en d er  Gebä ude  dü rfe n ein e T ra ufh öhe (=  TH) von  6,5 0 m  
      -  gem essen  ab  Oberkan te d es U nterge sch oßro hfußb ode ns (Unt ergescho ß = Ge sch oß un ter  de m 
      Erdge schoß) - nich t üb ersch re it en. Die T rauf höh e ist als da s Absta ndsm aß zw ische n Ob erka nte 
      U nterge schoßrohfu ßb ode n u nd d er  Schnitt ka nte  zwischen  de n Au ße nfläche n d es au fgeh end en 
      M aue rw erks und  der  D achh aut definie rt.

(4)   Im  Bereich d es Schu tzstre if ens d er  110  kV-Ho ch span nun gsleitung  (sieh e Ke nnze ich nun g Plan urku nde ) 
      dü rfe n Ge bäu de e ine m axima le  F irsthö he vo n FH = 8 ,0 m  nicht übe rschreiten .
      D ie  F irsthö he (=  FH) ist de fin ie rt  als das Abstan dsma ß von d er  Obe rkan te d es na tür liche n Ge lä nde s bis 
      Obe rka nte First.

      D ie  talseitige  T rau fhö he d ar f eine  Hö he vo n TH  = 6,50  m nich t üb ersch re it en.

      D ie  T ra ufhö he ist a ls das Ab stan dsma ß zw isch en Oberkant e de s nat ür liche n Gelä ndes und  der  
      Schn ittkant e zw ische n d en A ußenflä ch en des a ufge hen den  Ma uerw erks u nd der  D achha ut d efin

3  Bau we ise sowie  Stellung  de r b aulichen  Anlag en (§ 9 (1)  Nr . 3  Bau GB i.V.m . § 22 B auN VO)

(1)   Bau we ise  (§  9 (1)  N r. 2 Ba uGB i.V. m. §  22  Bau NVO)
 
      Im  Plang ebiet  ist  die a bw eichen de B auw eise g emä ß § 22  (4 ) BauN VO f estge -set zt. Zulässig 
      sind Ein zel- u nd Do ppe lh äuser  sow ie H au sg ru ppe n.

      D abe i gelten  folge nde  R ege lu nge n/D efinitione n:

      Einze lh äuser  sind allse it ig  freist ehe nde  Gebä ude  von höch st ens 2 5,0 m L äng e, d ie  an den  beide n 
      seitlichen  Gru ndstü cksg re nzen die n ach L and esre cht e rfo rd erlichen  Abst andsf lä chen einzuh alten hab en.

      D opp elhäu ser  sin d zw ei selbststä ndig b enu tzbare an e in er  gem einsa men  Ge-bäu det re nnw and  
      -  auch  ge st affe lt - a neina nde rg eba ute,  im  üb rige n jed och freiste hend e Ge bäu de m it eine r G esam tlä nge  
      von  höch stens 2 5,0  m. Zu  der  nicht  ang eba ute n seitlichen Gru ndstü cksg re nze m uß die nach 
      La nde sre ch t er forde rliche A bstan dsfläche  eing eha lte n w erden . Sie kö nne n a uf ein em oder  a uf zw ei 
      an einan dergren ze nde n Grun dstücken  steh en.

      H ausg rup pen  sind m inde st ens d re i se lb ststän dig be nut zb are an  de n Geb äu-de tre nnw än den  
      -  auch  ge st affe lt ode r in beliebige r Fo rm  - anein and erg eba ute  Gebä ude , die aus zw ei Ko pfhä usern 
      un d e in em ode r m ehreren  Mitte lh äuse rn beste hen  von höchste ns 25 ,0 m  Gesa mtlän ge.  
      D ie  jew eilige n Ko pfh äuser  m üssen an d er  jewe ils n ich t an geb aute n seitlichen  Gru ndst ücksgre nze 
      die nach Lan desrecht er forder lich e Ab st and sf lä che e in halte n.
      Sie kö nne n au f ein em o der  m ehreren  Gru ndstü cke n e rr ich tet werde n.

4  Flä ch en für  Ne ben anlag en,  Stellplätze  und  Garag en m it ihren E in fahr te n 
     (§  9 (1)  N r. 4 i.V.m . § § 12  (6 ),  14 u nd 23 (5)  Ba uN VO)

(1)   Garag en u nd S tellplätze sin d inne rh alb de r übe rba uba re n Grund stücksfläche  sow ie  im Vo rg ar tenb ereich 
      (= B ere ich  zwische n vorde rer  Ba ugren ze un d äu ßere r Stra ßenb egrenzu ngslinie)  zulässig. 

(2)   Folgen de Anzah l vo n St ellp lä tzen ist nachzu we ise n:

           · e rste  Woh neinh eit 2 Stellplätze,
           · jed e w eitere W ohn einhe it  2 St ellp lä tze

(3)   N ebe nanla gen  im  Sinn e de s § 1 4 (1)  Bau NVO  sin d im V orgar ten bereich (= Bereich zw isch en 
      vorde rster  Ba ugren ze un d St raße nbe gre nzun gslin ie ) u nzulässig.

5  Flä ch en,  die vo n Be bauu ng fre izu halte n sind (§ 9 (1)  Nr . 1 0 Ba uGB)

    Die in  der  Plan urkund e im E in mün dun gsbe re ich  der  Plan stra ße   zur  K 3 2 g ekenn zeichne ten 
    Sichtfe ld er  sin d au f eine  Lä nge  von 7 0,0  m vo n stä ndige n Sichth in dernissen fre izu halte n. 
    Als bee in trächtige nde  Sichthind ernisse ge lt en b auliche Anlage n u nd N eb ena nlage n, d ie  eine  Hö he 
    von 0 ,75  m ü ber  de r ang ren zend en V erke hrsflä che (K 3 2)  üb ersch reite n. E benso  sind b ei 
    Bep fla nzun gsma ßn ahm en  nur  solche  Pflan ze n zu verw en den , die eine E ndw uchsh öhe  von 0,75  m 
    übe r a ngren zend er Verkehrsfläche  nicht ü berschreiten.

6  Anlag en u nd Vorkehrung en zum S chutz vo r sch ädlichen  Um we lt einw irkung en im  Sinn e de s 
    Bun desimm ission ssch utzge setzes so wie d ie zum  Schu tz vor  solchen  Einw irkun gen  ode r zu r 
    Verme id ung  od er Minde ru ng so lch er  Einw irkung en zu treffe nde n b aulichen  und  sonstige n 
    techn isch en V orsch rifte n (  § 9  Abs. 1 N r. 24 B auGB )

     D ie  Außen bau teile ne u zu errichte nde r Ge bäu de, einschließ lich d er  Fenste r, Lüft ung se inricht ung en 
     un d R ollla denkä sten,  mü sse n die  Anfo rd erung en a n die  Luf tsch alldäm mu ng vo n Au ße nba uteilen  
     ge mäß D IN  410 9 'Scha llschut z im  H ochb au'  vom  No vemb er 198 9, K apitel 5 , Tabe llen  8 u nd 9, 
     er füllen.  Da bei ist d er in  der  Plan zeichnu ng jew eils festg eset zt e Lä rm peg elbereich zu grund e zuleg en.

7  Flä ch en für  Auf sch üttu nge n, Ab grabu nge n un d St ützma uern,  sow eit sie zur  H erst ellu ng des 
    Straßenkö rp ers notw en dig sind (§ 9 (1)  Nr . 2 6 Ba uGB)

    Die in  der  Plan urkund e ge kenn ze ich net en F läche n fü r A ufschü ttun gen , Abg ra bun gen  und  Stü tzmau ern, 
    die H erstellung  des Stra ßenkörpe rs e rfo rd er lich sind , sind a uf d en privat en Grun dstücken  zu d ulden .

8  Hö hen la ge bau liche r An lagen  (§ 9 (2)  Ba uGB)

    Im Bereich m it der  Ordnu ngsziffer  1  dar f d ie  Obe rkan te d er  Erd gesch oßro h-f ußbod enh öhe  (E GFH ) bei 
    talseitiger  Erschließung  des G ebä udes höchste ns 2 ,80 m un d b ei bergse it ig er Ersch ließun g h öchsten s 
    0,3 5 m  übe r d er  Obe rkan te d er  anb auf ähige n Ve rkeh rsfläch e hina usrage n. 
    Ausga ngsp unkt für  die B estimm ung  der  Erdg eschoßrohf ußbod enh öhe  ist die a n de r straßen seitigen  
    Gebä ude mitte  gelte nde  Hö he der  Straßen gradien te.  
    Fü r Eckgru ndstü cke liegt der  Ma ßb ezug spun kt  in de n pa ra lle l zu  den  H öhe nlin ie n ver lauf end en 
    Planstraßen  B u nd C . 

    Die Oberkant e de r E rd gescho ßroh fußbo den höh e (EGFH) da rf im  Bereich m it de r Ordn ung sziffe r 2 
    höch stens 0 ,50  m ü ber  die Oberkant e de r a ngren zend en V erke hrsflä che h inau srag en. 

    Ausga ngsp unkt für  die B estimm ung  der  Erdg eschoßrohf ußbod enh öhe  ist die a n de r straßen seitigen  
    Gebä ude mitte  gelte nde  Hö he der  Straßen gradien te.  

B.  BAU ORD N UN GSR EC HTLIC H E FESTSETZUN GEN  (§ 9 (6)  BA UGB i. V.m.  § 8 8 (6)  LBAU O)

1  Äußere Ge staltun g b aulicher  Anla gen (§  88 (1)  N r. 1 LB auO)

    Bei de r äußeren  Gestaltu ng b aulicher  An la gen  sind h ochg lä nzen de M eta ll-  und  Ku nststoff teile sow ie 
    grellb unt e Farben  un zu lä ssig .

    Fa ssade nverkle id ung en aus Ku nststo ff od er  Me tallp ane elen  sow ie  alle Ar ten  von g länzen den  
    ode r g lasie rt en M ate rialien sin d un zulässig . U nzulässig sind  Ho lzb lo ckhäu se r in  Vollstam mba uw eise 
    (S tämm e g rö ße r als 20,0  cm D urchm esser). 

2  Da chge st altung  (§ 88  (1 ) LBau O)

(1)   D achfo rm /-n eigun g

     Im  Plang ebiet sin d ge neigt e D äche r m it eine r N eigu ng vo n 5 ° bis 40 ° zulässig.
     N eben anla gen  und  Garage n sind  in  ihrer Da ch form fre i.

(2)   D achau fba uten

     D achau fba uten  (Ga ube n)  dü rfe n m aximal 5 0 %  de r Trau flä nge  in An spru ch ne hm en. Zw erchgieb el/
     -h äuse r d ür fen maxim al 1/3  der  T rauflän ge in  Anspruch  neh me n. Vo n d en Gieb elwä nde n ist e in  
     Absta nd von m inde st ens 1 ,50 m e in zuhalte n. D ach gau ben müsse n m in deste ns 0, 80 m  Abst and  zum 
     F irst u nd 0 ,50 m Ab stan d zur  T ra ufe hab en.

(2)   Eind eckung smat eria lien

     D ache in deckun gsma ter ialie n in Form von D ach zieg el, D achp fann en,  Schiefe r und Met alle in decku nge n 
     sind zu lä ssig . Auße rde m sind  Da chbe grünu ng so wie E nergied achein deckun gen  (S onn enkollekto ren , 
     Eind eckung en für  re gen erative En ergien)  zulässig.

     D ie  Einde ckung sm ate rialien sin d ge mä ß f olgen den  RA L-Fa rb töne n zulässig:

     R AL 3 007  (S ch wa rzrot) , R AL 5004  (Schw arzb la u) , R AL 5 008  (Grau blau) , R AL 701 0 (Ze lt grau) , 
     R AL 7 011  (E ise ngrau) , R AL 701 2 (Basaltg ra u),  RA L 70 13 (Brau ngrau) , R AL  701 5 (Schiefe rg ra u),  
     R AL 7 016  (A nthrazitgrau ), RAL  70 21 (Schw arzgrau) , R AL 702 2 (Um bragrau ), 
     R AL 7 024  (Grap hitgrau) , R AL  702 6 (Gra nitgrau) , R AL  704 3 (Verkehrsgrau) , R AL  801 1 (Nu ßb ra un) , 
     R AL 8 012  (R otb ra un) , R AL 801 4 (Sepia bra un) , R AL  801 5 (Kasta nienb ra un) , R AL 801 6 (Mah ago nibraun ), 
     R AL 8 017  (S ch okolad enb ra un) , R AL 8 019  (Gra ubraun ), RAL  80 22 (Schw arzbraun ), RAL  80 25 (Blaßbrau n),  
     R AL 8 028  (Terrabrau n),  RA L 90 05 (T iefschw arz).3
�
3   Gesta lt ung  von A bstellplätze n für  M üllbehä lter  (§  88  (1 ) N r . 3 L Bau O)

    Mü llbe hälte r-Sta ndp lä tze im V orgar ten bereich (Bereich zw isch en Straßenb egren zu ngslinie u nd vo rd ere r 
    Bau grenze ) sind  mit R an kg erüsten  ode r Pergolen  zu g estalte n un d zu beg rün en.  Die ran dlich e 
    Eingrün ung  mit H ecken - und Strauchp flanzu nge n ist eb enfa lls zu lä ssig.

4   Gesta lt ung  der  nicht  übe rb aute n Grund stücksfläche n

    Die  nicht ü berba uten  Gru ndst ücksflä chen  sin d lan dschaf tsgär tne risch o der  als N utzga rte n a nzuleg en, 
    zu g estalte n un d da uerha ft insta nd zu  halte n.

    Vorgä rte n sind als Nu tz- oder  Z iergar ten  anzu le gen .

    Die  durch d ie  top ograp hisch en Verhältn isse bed in gten , zur  Gründ ung  der  Ge bäu de e rfo rd er liche n So cke l-  
    bzw . U nterge sch osse sind  du rch G eländ eau fschüttu nge n o der  Terra sse n zu ve rd ecken und  der  
    na tür liche n Gelä nde ober fläch e an zupa sse n. D er  von  derTalseite sichtb are Wa ndt eil dar f 6, 50 m  
    - gem essen  ab Unt ergescho ß - R oh fußbod en bis zur  Schnittka nte  zwischen  den  Au ße nfläche n 
     de s auf geh end en M aue rw erks un d de r D ach hau t - nicht ü berschreiten (vgl. Teil A Z iffe r 2  Abs. 3).

5   Einfr iedu nge n (§ 88  (1) Nr .3 L Bau O)

    Einfr iedu nge n de r b eba uba re n Grund stücke sind  en tla ng der  öff entlichen  Ersch lie ßu ngsstraßen  und  We ge 
    nu r a ls H ecken  au s heim ische n Ge hölzen,  Zäun en u nd M au ern zulässig. D ab ei dü rfe n sie e in e H öhe  von 
    hö ch stens 1,20  m a ufw eisen.

C .  GR Ü NOR DN ER ISC H E UN D  LAN D ESPFLEG ERIS CH E FESTSE T�ZUN GEN  

1   F lä chen  ode r M aßna hme n zu m Sch utz, zur  Pf le ge u nd zur Entw icklun g von  Bo den,  Na tur  un d La ndsch aft 
    (§  9 (1)  N r. 20 B auGB )

(1)   Wa sserd urchlässig e Be festigu ng vo n p rivate n Zufa hr ten,  Verkehrs- und  Lag er flächen

     Pr iva te V erke hrsflä chen  einschließ lich  der  of fene n St ellp lä tze so wie Zuf ahr ten , H offläch en u sw. so lle n 
     m it ve rsickerung sfähige m M ate rial b efestig t we rd en (z.B.  wa sse rg ebu nde ne D ecke,  Ra senfu gen pflaste r, 
     w asserdurchlässiges P flaster , R asen gittersteine , Scho tterrasen und  vergleichba re Mat er ia lien ).  

2   Festsetzu nge n zur  Grünf lä ch eng estaltu ng (§ 9 (1)  Nr . 2 5 a und  25 b Ba uGB sow ie §  88 (6 ) L BauO )

(1)   An pflanze n von  Bäu me n; St räu chern u nd so nstige n Be pflanzu nge n (§ 9 (1 ) N r . 25  a Ba uGB)

1 .  An la ge vo n Ba umh ecken

     Zur  Gesta lt ung und  Glie derun g de s Bau geb ie tes sow ie zur  W ie derherstellun g von  Wald män teln sind  
     Geh ölzpflan zu nge n a nzuleg en u nd d aue rh aft zu  un terhalten . 

     D ie se sind ausschließ lich aus Bä um en I . Ordnu ng g emä ß Liste "A" (5 %  d er  Pflan ze nan zahl) , 
     Bä ume n II . Ord nun g g emä ß Liste "B" (10 % der  Pflan zena nzah l)  un d Sträu chern g emä ß Liste "C " 
     (85 %  der  Pflan zena nzahl)  an zu le gen .

     D er  Pflanzstreife n ist im D reiecksverb and  mit 1 ,00  m R eihe n-  und  1,5 0 m  Pflan zabsta nd a nzuleg en. 
     Im  übr igen  ge lt en d ie  Vorga ben  gem äß Ordnu ngsb uchsta be E  ‚S onstige  H in we ise'  Z iffer  3.

2 .  Pflan zung  von Stra ßenb äum en

      In nerha lb  der  Ve rke hrsf lä ch en i.S .d. §  9 (1)  N r.  11 B auGB  ist  je  20 0 m ²  e in ho chstäm mige r 
      St raße nba um d er  Listen  "A" und  / o der  "B" (o der  So rte n h ie rau s) zu  pflan zen. Im ü br ig en gelten  die 
      Vo rg abe n ge mä ß O rdn ung sbuch st abe  E ‚Son stig e H inw eise ' Z iffe r 3 .

3 .  M in destd urch grünu ng p rivate r Gru ndstü cksfläch en

     Je 2 00 m2 übe rschr itten er nicht ü berbau barer  pr ivater  Grund stücksfläche n sind minde stens 

          · 1  Bau m I. Ord nun g  g em.  Liste "A"
            o der
          · 1  Bau m II.  Ord nun g  g em . Liste "B"
            o der
          · 2  Obstbä um e  g em.  Liste "E"
            u nd jew eils zusätzlich 
            5  Sträuche r  gem . L iste  "C"

     zu p flanze n. D abe i solle n au f rückwä rt ig en Grun dstücksbe re ich en vo rrang ig ho chstäm mige  Streuo bstbä um e 
     de r L ist e "E" verwe nde t w erden.  Die übr igen  nicht ü berba uba ren  F lä chen  der  p rivate n Grund stücke 
     sind g är tne risch an zulege n u nd zu  unt erh alten .

(2)   Erhaltu ng vo n Bä um en; Strä uche rn  und  sonstig en B epflan zung en (§ 9 (1)  Nr . 2 5 b BauGB )

      D ie de n a n de r w estlichen  Geltun gsbe re ich sg re nze ve rlau fend en Wirtscha ftsw eg f la nkierend e Ba uma llee  
      ist zu erh alten . Im  Bed ar fsfall not wen dige  Ersa tzpflan zu nge n sind  gleichar tig d urchzufü hre n.

(3)   Für  da s Anpf la nzen  von B äum en,  Sträuch ern  un d son stig en Bepf la nzung en solle n Pfla nzen der  folg end en 
      L iste n verw end et w erden . D ie  Pflan zlisten  we ise n led ig lich d en Ch ara kter  von  "V orsch la gsliste n" au f 
      u nd e ntfa lt en ke in e Bind ung swirku ng.

L iste  "A" - B äum e I.  Ord nun g

Be rg aho rn              Acer  pseu dop la tan us
Sp it zaho rn            A ce r platan oides
Esch e                   F ra xin us excelsior
T raub ene iche        Que rcus petrae a
St ie le ich e             Que rcu s ro bur
W in ter lind e           T ilia co rd ata
So mm er lind e        T ilia  platyp hyllo s

L iste  "B" - B äum e II . Ordnu ng

Felda horn            Ace r ca mpe stre
H ainb uche          C arpinus b etulu s
W alnußba um       Juglan s re gia
Z itterpa ppe l         Pop ulus trem ula
Vo gelkirsche        Prunu s avium
Traub enkirsch e   P run us pa dus
Sa lw eide              Salix caprea
Eb eresche          So rbu s au cu par ia
Elsbe ere             So rbu s tormina lis

L iste  "C" -  Sträuch er

Blut ro ter  Ha rtr iege l     C ornu s sa ngu in ea
H asel                          C orylus avallan a
W eißd orn                    C ra tae gus m ono gyna
Pf affe nhü tchen            E uon ym us e uropa eus
H ecken kirsche            L onicera xylosteu m
Kreu zdorn                   R ham nu s catha rticus
H und sro se                  Ro sa can in a
F ilzrose                       R osa tom ento sa
Sa lw eide                      Sa lix cap re a
Pu rp urwe id e               S alix p urpurea
H olun der                     Sa mbu cus nigra
Ge meine r Schne eba ll  V ib urnum  opu lus

L iste  "D" -  He ckenp fla nzen

Felda horn                           Acer  cam pestre
Sa uerdo rn  
(nur  g rün blättr ige Sor ten )   Berber is i. A.
H ainb uch                            Ca rp in us be tulus
Ko rn elkirsche                     Co rn us m as
Blut ro ter  Ha rtr iege l             Co rnu s sang uinea
W eißd orn                            Crata egu s mon ogyn a
Bu che                                 Fa gus sylvatica
L ig us, R ainw eide                Ligu stru m vu lg are i.S.
Sch nee ball                          Vibu rnu m o pulus

L iste  "E" - S tre uob st

Ap felsor ten :
Ba um ann s  Re net te  Go ld prämä ne  Lan dsbe rg er Re nett e
Bitte nfe ld er  Säm lin g  Grafe nsteine r  Onta rio
Bo hna pfe l  Ja kob Fischer   W in teram bou r
Bo skoop   Jakob  Leb el  Zuccalm aglios R ene tte
D anzige r Kant apfe l  Kaiser  Wilhelm

Birnen sor ten:
Alexa nde r L ucas  Gelle rts B utte rb irne   William s C hr ist
C lapp s Liebling  Gute  Luise
C onf erence  Vereinsde chan tbirn e

Zusä tzlich w eite re la ndscha ftstypische  Sor ten  und  Obst der  Ar ten  Zw et sch e / Pflaum e /  Mirabe lle so wie 
Sü ßkirsch e u nd W ild obsta rte n (wie Wild apf el, Wildbirne,  Spe ie rling, Mispel)

Liste  "F" -  Schling-  u nd K le tterpflan zen

W aldre be                                     Clem atis i.A.
Kn öte rich                                      Fallopia  aub er tii
Ef eu                                              He dera h elix
Klet terhor ten sie                             H ydrang ea p etiolar is
H ecken kirsche (klette rnd e Ar te n)  Lon ice ra  i.A.
W ilde r W ein                                  Par the nocissus i.A.
W ilde r W ein                                  Vitis co ig net ia e
W einre be                                      Vitis cu lt.
Blau re gen                                       Wister ia i.A.
(ode r S or ten hieraus)

D .  H inw eise au f son st ig e ge ltend e Vo rschr iften

1  Bei d er Gestaltu ng d er  We ge u nd P lä tze sind  die Em pfe hlung en für  die A nlage  von E rschließun gsstra ßen 
    (E AE 85 /95 ) a nzuw en den.

2  Gem äß § 2 02 BauGB  ist  Mu tterbod en in  nut zbarem  Zu stan d zu e rh alten  und  vor  Vernichtu ng u nd 
   Vergeu dun g zu sch ützen . N ähe re  Ausfü hrung en zu m Vo rg ehe n en thä lt die D IN  189 15 bzgl. de s 
   Bod enab trags u nd d er  Obe rbo den ablag erung .

3  Für die Be pflan zu ng der  öf fent liche n un d pr ivate n F lä chen  ist  der  e lft e Ab sch nitt d es 
    Na chba rrecht sg esetze s für  R heinlan d-Pfalz ‚Gre nzab ständ e fü r P fla nzen ' zu  bea chten .

E.   Son stig e H inw eise

1  Bei d en zu  erwa rte nde n Erdb ew egu nge n w erden  er fahrun gsge mäß Fun dstellen kulturgeschicht lich 
    bed eut same r D en kmäler  a ngesch nitten  und  oft  aus U nke nntn is ze rstö rt . Da her  ist de r Beginn  de r 
    Erdarbeite n recht ze it ig  beim  Rh einischen  La ndesm useu m Tr ie r anzuze ig en u nd die ö rtlich eing eset zt en 
    F irme n a nzuw eisen, etw a zut age  komm en de Fun de (M aue rn , Erdver färbu nge n, Sch erben,  Mü nzen usw. ) 
    gem äß d en B estimm ung en d es D enkm alschutz-  un d -pfleg ege setztes (D SchPflG §  17 ) u nverzüglich 
    zu m elden .

2  Im Beba uun gsplan  we rd en Fläch en zu m Erha lt  und  für  die  Anp fla nzun g von  Bäu men , Sträu chern u nd 
    sonstige n Be pflan zung en f estge se tzt.

     Alle Pfla nzung en auf diesen im  Be bau ungsp la n e ntspreche nd geken nzeichn eten  F lä chen  sin d 
     spä testen s in de r zw eiten  Pflan zper iode  nach  Fert ig stellu ng des B aua bschnitte s (Ab nah me ) d er  
     Erschlie ßu ngsstraße (öf fent liche  Ma ßn ahm en) bzw . n ach B ezugsfe rt ig keit de r Ge bäu de 
     (privat e M aßnah men ) durchzufü hren. Eine fa chge re ch te P flanzun g b zw . E in saat sch ließ t 
     Bo denve rb esserung s- sow ie P fla nzen siche ru ngsm aßnah me n m it ein. A usgef alle ne G ehö lze sin d 
     spä testen s in de r d arauff olgen den  Pflan zp er io de zu  ersetzen .Für  alle zu p flanze nde n Bä ume  und  
      St räu cher  w erden , we nn nicht g esond er t au fgef ühr t, f olgen de M inde st sort ie ru nge n vorge sch rieb en:

               · Bäu me  I. Ordn ung :     Heiste r, 1 50 - 1 75 cm  ho ch
               · Bäu me  II. Ordn ung :    Heiste r, 1 25 - 1 50 cm  ho ch
               · Straßen bäu me:            H och st ämm e, 14 -  16  cm S tU
                · Obst bäu me:               H ochstäm me , 8 - 1 0 cm  Stam mu mfa ng
                · Sträu cher :                  2 x ve rp flanzt, ohn e Ba llen ,
                  
                100  -  125  cm h och

    Bei d en im  Ra hm en d er  grüno rd ner isch en V orgab en f estge se tzten  Pflan zu nge n sind  
    - so we it  nicht a nde rs f estge se tzt -  mind esten s 50  %  der  Ge sa mtf la nzen anzah l aus d en in  den  
    Pflan ze nlist en a ufg efüh rte n Ar te n zu ve rw en den .

    De r Ante il de r Nad elge hölze a uf p rivate n Grund stücken  dar f 1 0 %  d er Gesam tanza hl an gep fla nzte r 
    Geh ölze  nicht übe rschreiten . D ie  Pflan zung bun tlaub ig er ode r p ana sch iert er  Sor ten  sow ie  von 
    Kug elforme n ist un zulässig. Be i der  Pflan zung  von H ecke n sind a usschließ lich L aub holzar ten  zu 
    verwe nde n. D azu werde n solche  de r L iste  "F" e mpf ohlen .

3  Zum Ausgleich d er  Eingr iffe in  Na tur  un d La ndsch aft w erde n exte rn e Ko mpe nsat io nsfläche n be nöt ig t. 

    Folgen de M aßna hme n sind  durchzuf ühren:

    Auf  der  en tspreche nd d argeste llte n Ersatzfläch e im G ema rkun gsbe re ich  "I m Sch ade nbe rg " sind  
    insgesa mt 5 0 St ück ho ch stäm mige  Apfe lb äum e d er  Liste "E" o der  w eiterer  re giona lt ypisch er  Sor ten  zu 
    pflan zen u nd dau erh aft zu  un terhalte n. D ie Obst bäum e sind  in de n e rste n fü nf St and ja hre n jäh rlich 
    einm al zu schn eiden  (Erzieh ung ssch nitt) . Da nach  er folgt der  Erhaltu ngsschn it t im Ab stan d von  
    zwe i Ja hren.  Im ü br ig en gelten  die Vorgab en g em äß Ord nun gsbu ch stab e E 'Son stig e H inw eise' Ziffe r 3 .     
    Die gesa mte  Ersa tzfläche ist als exten sive s Da uergrünlan d n ach d en R ichtli-n ie n de s FUL -Prog ram ms 
    herzuste llen  un d da uerha ft zu unte rh alten.  Strauch aufw uch s - m it Ausn ahm e von  Wa cholde r -  ist du rch  
   Pflege hiebe  zu b eseitigen . Vo rh and ene  Wach olderbe st änd e sind f re izu st elle n u nd zu  erhalten . 
    Die Fläch e ist zw eima l jäh rlich zu mäh en ode r d urch  Scha fe b ew eiden  zu lassen , da s Schnittg ut ist 
    zu b eseitigen .Im Fa lle  der  Sch afbe we id ung  sin d Ve rb ißschu tzvorke hrung en a n d en n eu zu  pflan zend en 
    Obstb äum en zu  treffe n. Be we id ung  du rch Pferde  ist unzu lä ssig.
    Die externe n Ko mpe nsatio nsfläche n sind n ich t im Ge ltung sbereich d es Beb auu ngsp la ns en tha lte n. 
    Anste lle  von Fest se tzung en auf der  Eb ene des B e-b auu ngsp la ns w ird eine ve rtrag liche  Re gelun g im Sinne  
    des § 11  Bau GB zw ische n d er  Stad t Gerolstein und  der  U nte re n La nde spflege beh örde d es Kreises D au n 
    gesch lo sse n.

4  Die Nu tzung  der  a nfallend en Nied ersch la gsw asser  zu Brau ch wa sse rzw ecken  wird e mpf ohlen .

5  Für die Bo hrung en zu r Ge winn ung  von Erd wä rm e w erden  folge nde  H in we ise geg ebe n: 
    Da s Plang ebiet  lie gt inn erhalb d es 'Ze ntralbereiche s' de s Schu tzbereiche s für  Mine ra lw asser ' des 
    Gerolsteine r M ineralwa sservo rko mm ens' . Die  Einr icht ung  von Erd wä rm esond en bzw.  die A bteu fun g 
    von Bohrun gen  wird d aher  n ich t zuge la ssen. 

6  Es w ird e mp fohle n, ein e ob je ktbezo gen e Ba ugrun dun tersuchun g e ntspreche nd den Anfo rd eru nge n d er  
    DI N 4 020  du rchfü hren zu  lassen.

7  Für das Grun dstück F lur  4, Nr . 20 /2 ist im  Fa lle  der  Be bau ung  im  R ahm en  der  Ba uge neh migun g e in e 
    Einzelfa llprüfu ng durch de n St ra ße nba ulastträge r vo rzu neh men , da  die e rfo rd er liche n Ab stand sflä chen  
    zur  K 32  nicht einge halten  w erden könn en.

8  Du rch  den  Eisenb ahn betr ieb und  die Erha lt ung  der  Ba hna nlage n e ntsteh en Imm ission en 
    (insb eson dere L uft-  un d Kö rp ersch all,  Ersch ütte ru nge n, Ab gase , Funke nflug usw. ). 
    Es w ird b eson ders au f die Ze ite n h in gew iesen , in de nen  w ährend  de r B aum aßnah me n au f de m 
    Gleiskö rp er  z.B. m it Gleisbau masch in en g earbe it et w ird.  Hier  w erden  zur  Warnu ng des Pe rso nals ge gen  
    die Ge fah ren  au s dem  Eisenb ahn bet rieb  Tyf one ode r S ig nalhö rn er  ben utzt. 
    Ent sch ädigu ngsa nsprüche  ode r A nsprüche  auf  Schu tzmaßna hm en kö nne n ge gen  die D eu tsche B ahn  AG 
    nicht g elten d ge ma ch t w erden , da  die B ahn linie planfe stgeste llt ist.  Es ob lieg t de n An lie gern, f ür 
    Schu tzmaßn ahm en zu  sorgen . Absch ließen d w ird  auf  die L ärm schut zp ro gno se zum  Beb auu ngsp la n verw ie sen.

9  Bei d er Bepf la nzun g de r G run dstücke  zur  Bah nseite hin dü rfe n kein e w in dbruchg efä hrdete n H ölzer  
    (z.B . Pa ppeln ), so wie st ark ran kend e un d kr iechen de Gew ächse (z.B. Bro mb eeren)  verw end et w erden . 
    De r Pflanzab stan d zum  Bah nbe trie bsgelän de ist entsp rech end  der  En dw uchshö he zu w ählen .

10   Bis zur  D em onta ge d er  20 -kV-Freileitun gen  sind d ie  folge nde n Pu nkte  für  eine  Beb auu ng im  Schu tzst re ife n 
     de r 2 0-kV-Freile it ung  zu b eacht en:

     Für  die vo rha nde ne 20-kV-Freileitun g ist ein 16 m  breiter  Sch utzstreifen  (8  m B re ite  be id erse it s der  
     Le it ung sa chse)  vorzuseh en, in  dem  eine  Beb auu ng nur  un ter  Bea chtun g d er einschlägig en 
     D IN-  un d VD E-Bestim mun gen  mö glich  ist. 
     So  forder t u .a. d ie D IN VDE -Be stim mu ng 021 0, im Abs.13 .2.1  (Kre uzun gen)  b ei Dä chern m it eine r 
     D achein deckun g na ch D IN  410 2, Teil 7 folgen de Ab-ständ e zw isch en L eiter  un d de m n ächste n 
     Ba uwe rkste il: 

               · 3 m  Siche rhe itsabsta nd b ei D ächern mit eine r Dach neigu ng > 1 5° 
               · 5 m  Siche rhe itsabsta nd b ei F la chdä chern u nd D äch ern mit einer  N eigun g <  15 ° 
 
    Vor  de r E rr ich tun g von  Geb äud en in dem  Schu tzstre if en ist d ie  Vor lage  von prü ffäh ig en Baua ntrag su nte rlag en 
    er forder lich , da mit d er Versorgun gsträge r (RW E N et, Ne tzre gion S üd, Reg iona lzen trum Rau schermü hle)  
    darau fhin e in e e ndg ültige S tellung sn ahm e a bge ben  kann .
    Für die 2 0-/ 0,4-kV-Kab el ist  ein Sch utzstreifen  von 1 ,0 m  Breite (0, 5 m  Breite b eiderseits de r L eitun gsachse ) 
    freizuha lte n, in dem  eine  Beb auu ng, das An -p flanzen  von  tiefw urze lnde m Ge hölz un d son stig e 
    leitung sgefä hrden den  Ma ßn ahm en  unte rsa gt sind .

11   D ie  R WE N et,  Tran spor tne tz D ort mun d, w ird  bei d en B auvo rha ben  im S ch utzstreifen bereich im  
      Ba uge neh migun gsver fah re n be teilig t.  D ie Zustim mun g zu einem  Bau vorhab en e rfo lgt du rch
      Ab sch luss eine r p rivatrecht liche n Ve re in barung  zwische n de m Grun dstückseige ntü mer b zw . 
      Ba uhe rrn u nd d er  RW E N et. 

     An pflanzu nge n au f de n Ba ufläche n im  Schut zst reife n de r 110  Kv-L eitun g dü rfe n e in e m aximale 
     Wu chshöh e von  8,0 0 m  erre ich en.  

     Inn erhalb der  im S ch utzstreifen  de r L eitung  ge le gen en "F läche n zum  Schu tz, zur  Pfleg e u nd zu r 
     En twicklung  von N atu r und  Lan dschaf t" sow ie  der  "Wa ld flächen " dür fen  die A npfla nzung en eine 
     ma xim ale W uchsh öhe  von 9 ,00  m e rreichen . 
     D urch  hö herwa chsen de Ge hölze, die in d en Ran dbe re ich en b zw. außerha lb  der  L eitung ssch utzstreifen  
     an gep flanzt w erde n, b esteh t die G efah r, dass d urch  eine n eve ntue llen  Bau mu mbruch  die 
     H ochspa nnu ngsfreileitun g be schäd ig t w ird. Aus diese m Grun d ist zu g ew ähr leisten,  dass in diesen  
     Be reiche n Ge hölze zu r An pflan zung  komm en , die in  den  End wu ch shöh en gesta ffelt sind . 
     An derenf alls w ird  eine  Schut zst reife nverbreiterun g er forde rlich.So llte n de nno ch An pflanzu nge n od er  
     son st ig er  Aufw uch s eine die Le it ung  gef ährden de Hö he e rreichen , ist de r R ückschn it t du rch d en 
     Grund st ückseigen tüm er/den  Bau herrn au f seine  Koste n d urch zufüh re n bzw . zu vera nlassen . 
     Ko mmt  der  Grund stückseige ntüm er/de r B auh err  d er vorg ena nnt en V erp flich tung  trotz schr iftl ich er  
     Au fforderun g un d Se tzen  einer  an gem essen en Fr ist  nicht n ach, so  ist R WE N et AG be rech tigt, 
     de n er fo rde rlichen  Rü cksch nitt zu Laste n de s Eigen tüm ers/des B auh errn durchfü hre n zu la ssen. 
     Für  Betr iebs-  un d U nte rh altung sma ßn ahm en ist je derzeit die Zu gän glich keit zur  Le itu ng auf dem  Grund st ück 
     zu g ew ähr leisten.  Alle  die L eitun g ge fäh rde nde n M aßnah me n sind unte rsag t.
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    Gesetz vom 18.12.2001 (GVBI. S. 303),  
10. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) i.d.F. vom 31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch
      Artikel 2 des 1. Landesgesetzes zur Änderung besoldungsrechtlicher Vorschriften vom 06.02.2001 (GVBI. S. 29).
11. Landesplanungsgesetz (LPlG) vom 14.06.1996 (GVBl. S 177) in der Fassung vom 08.02.1977, zuletzt 
      geändert am 06.02.2001 (GVBl. S. 29).
12. Landespflegegesetz Rheinland-Pfalz (LPflG) vom 05.02.1979 (GVBl. S. 36), zuletzt geändert durch Artikel 240
      des Landesgesetzes zur Reform und Neuorganisation der Landesverwaltung vom 12.10.1999 (GVBl. S. 325)
13. Landeswassergesetz (LWG) vom 14.12.1990 (GVBI. 1991 S. 11), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.11. 1999
      (GVBl. S. 407).
14. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) i.d.F. vom 01.08.1977 (GVBI. S. 273), zuletzt geändert
      am 06.02.2001 (GVBl. Nr. 3 S. 29).
15. Landesgesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmäler (DSchPflG Denkmalschutz- und 
      Pflegegesetz) vom 23.03.1978 (GVBI. S. 159), zuletzt geändert am 06.02.2001 (GVBl. Nr. 3 S. 29).
16. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) vom 12.02.1990 (BGBI. I S. 205), zuletzt geändert
      durch Gesetz vom 15.12.2001 (BGBI. S. 3762).
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